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Tagbeſtimmung zu Fertigung der Pfandurkunden , 3 utiot nen ꝛc. und zu Anfra⸗
gen bei dem Landamtsreviſor

Der Dienstag und Mittwoch in jeder Woche , mit des auf einen ſolchen fallenden

Feiertag , ſind zur Fertigung obgedachter Geſchaͤfte und Anfragen beſtimmt , unverſchiebliche Faͤlle

ausgenommen , wobei al izunehmen iſt die Betheiligten den Reviſoratsvorſtand , auswaͤrti —
ger Geſchaͤfte wegen er benannten en nicht antreffen , mithin einen vergeblichen Gang

machen
Um beſonders jene, welche mehrere nden hierher haben , wenn Pfand⸗

urkunder tellen le hnell wieder abfertigen zu koͤnnen, beſonders wenn , wie es oͤfters der

Fall iſt , fuͤnf, ſechs und 1 P zuſammen kommen , ſo wuͤnſcht
3

daß die Pfandſchrei —

bereien die Pfandbuchs - A vorher durch den Taſchenboten einſchicken , die Vorarbeit ,
naͤmlich Eintrag der Unterpfaͤnder , Zinstermin ꝛc. ehe die Parthieen 90 erſcheinen , beſorgt wer —
den konne .

Karlsruhe , den 5. Mai 18437

Landamtsreviſor Rheinländer .

L. ⸗A ag und Bedingungen
taul koͤnnen bei dem hieſigen Buͤrgermeiſteramte

n entmuͤndigt , und nerhalb obiger Zeit taͤglich eingeſehen werden
5 deſſen Bruder Friedrich Schlimm , als

Andurch4 e＋ feſes wir 5 N 0 p 2
ormund beſtellt ; was hiermit zur oͤffentlichen Dieſes wird andurch den Bauthandwerern zur

Kenntniß gebracht wird Kenntniß gebracht , und es werden zugleich die

1 * oͤblichen Buͤrgermeiſteraͤmter erſucht , Vorſtehen —
IrFFF „ NN M3 eKarlsruhe , den 3. Mai 1843 . des in ihren Gemeinden bekannt machen laſſen

Großherzogl . Land - Amt . zu wollen .

— — — Bulach , den 4. Mai 1843

( Bulach . ) n betr Das Bürgermeiſteramt .

7 R U FNnor
Nachden Be o er .

hieſigen Ratl I rde 8 Paths ſchreiber .

Gemeinde ofort d
erſtellun

g der zu
5 —

„ 738 fl. 6 kr ſchlagenen Reparationsarbei Nri 125
* Brivat Aeitten im Soumif ubieten beſechloſſen

hat , ſo wurden uͤber nachſtehende ( Kapital auszuleiher Bei Kronen
Bedingungen feſtgeſetzt : wirth Morlock in Ha 118850 000 fl . Pfleg⸗

33 3 geld , theilweiſe , auf Obligation zu haben
1) Die Soumiſſionsangebote bis zum 17. Mai 8

Nachmittags ; zwei ü0 dem Buͤrgermeiſteramte Fuͤr die anerkannt g he in Langen⸗
dahier ſchri ftlich und verſiegelt mit der Ueber ſtenbach beſorge ich d Jahr die Ein

ſchrift : Maeparntien betr . ,⸗ einzu⸗ ſammlung der zu bleichenden Leinwand , und
reichen , ſpaͤter uͤbergebene Angebote werden erlaube ich mir noch zu bemerken , daß bei der
nicht mehr beruͤckſichtigt . ſelben unſchaͤdlichen Bleichmethode , wie bisher ,

2 ) Jeder Soumittent hat die Angebote ſowohl [die Preiſe dieſes Jahr um einiges herabgeſetzt

fuͤr die einzelnen Arbeiten als auch fuͤr das Jſind . 1
Ganze deutlich , und was die Summen be — Conradin Hagel ,
trifft , mit Zahlen und Worten auszudruͤcken vormals C. L. Döring .
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Erledigte Schulſtellen .

Zu Staufenberg , Viſitaturbezirk Raſtat
geliſche Schulſtelle zweiter Klaſſe, mit

einkommen von 17
theil am

„ Wage nſtadt
geliſche Schulnalle

nebſt freier
36 kr.

„ Hornhurſt , Amts Kork. Die evan che Schulſte
mit jaͤhrlichen nkommen! : 40 fl., ne
Wohnung Schu

„ Bretten , der k liſche Schu
niſtendienſt , mit jaͤhrl. Dienſteink
nebſt freier Wohnun und dem
von circa 90 Kindern

Viktnalien⸗ Brod - und fleiſch - Tare
fuͤr die Staͤdte

Durlach und Bruchſal
eAsri

— 1
U

Denennung —. — ſe
Kder U ERE

Viktualien Durlach Bruchlal6. 00 an

72
§ 1

6 9 10
1 10 12 10
„ 14 — 12
17 „7 650 6

Das Pfd . 13
113

7 9 2
„ 8 1 4 10

19

Das Pfd. Ri 3
7 0 Sch weineſchmalze . 2
1 n 30
„ „

unſchlit ausgel . — 24
26

4 Stuͤck Eier . 4
Ein Zentner Heunun 230

100 Bd . Stroh à 18 Pfd . . PI. N
[ Hart Holz das Mees . . 19 — ] — —

I

[ Einfuhr Summe
Vom vorigen kt (
Summe des Vorratl 8
Verkauft wu
Und aufgeſtell

Weißbrod zu 6 kr. in 2⁴
[ Schwarzbrod zu10 kr. ſoll m m2 Pfd . 17

Ein Zweikreuzerweck ſoll wiegen 8

Geldkurs .
Silber .

Mare 0
Gold .

Neue Louisdor
Friedrichsder
Holl . 10 fl. Stuͤcke er
Randdukaten 34¼ Fuͤnffreanke nthaler
20 Frankenſtuͤcke 9 30 [ Hochhaltig Silber

8

Engl . Guineen 1157 ( Gering u. mittelhalt . 2

Kirchenbuchauszüge .

Mühlburg

Januar , Februar , März .

und Karlsruhe .
Vernhard , Vat J0 ann Michael Kohler

Buͤr und Hutmacher .
Karl Friedrich (une
Jol Jak 2

uiſe, 2 2 r
und Zimn
Karl H ch.
K L K Ketter Buͤr r ir

Ruͤppurr u Inf tenmacher d
Louiſe, Vat. : Kar k, Buͤrger und Schne
dermeiſter
Chriſtian Friedrich , Vater : Chriſtian Friedrich

3, Bürger , S
* und Kaufmanr

Louiſe lhelmine , Vater
Aug. K par , Buͤrg. u. Kfm

edrich, Vat n Ludw. Ku

ger und Metz
Karoline , Vater : Bernhard

er : Friedrich Holſt

Schmid

2) Getraute

ichael Doͤrich , Buͤrgerund Sch
Sohn des ABürgers und We

Fak h in Muͤnzesheim mit
K Tochter des Buͤrgers und

M 0 7
Chrif R r

zu B Johann
Kaſtner 8 b Barbara
Fleck h led Tochter des Buͤrgers und
Strick 8 n Chr iſtian Fleck.
Johann Jakob Qiss Buͤrgerund Maure

Wittwer mit Katharina
Tochter des Franz Ant0 F.

lediger Sohn des Labor nſpektors Johan
Muͤller in Karls ruhe mit Kat te
Lor liſe K

rann , Buͤrger u—
rgaretha Ohl

und Sei
fe 1

meiſter , ehelich lediger Sohn des ＋ Buͤrgers u.

Denerte iſt. n Adan ˖ mit Katha⸗
àChriſti N ehelich ledige Tochter

des Bürger ts Schmiedmeiſters , Johann
Martin Na

Johanna Katharina , Vater : Johann Keller
zuͤgeru. Zimmergeſell , alt 14 J . , 10 M. , 14 T
ohann Georg Heiler , geweſener Buͤrger und

A9955 idermeiſter in Stein , Wittwer , alt 76

Jahr , 4 Monate , 25 Tage .



1 irt

28 B d. Blech
Non 12 Tag

C 7 dr
K 1 8 2

1 K
4 J 1 I

16. *
1 I

9
4

3 3 und
8 2 4

Bu
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ö n Spiele Weller re
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der und ein Matroſe ; jeden Au —

n die Wellen , ſie zu zertruͤmmern .
in einem weiten Mantel zuſam —

dem ſie ihre Kinder ſchuͤtztenengekauert ,
betete unden atroſe hatte , nachden

er ld
vergebe

ern 0 ruſt gekreuzten Armen

ſchweigen U er einen

Freudenruf aus : „ Die die Kuͤſte ! ⸗Und

K. ergelfe ; Ruder wieder und arbeitete mit

ieuem f der ach , alle ſeine Anſtre

gen entfe Schaluppe nur immer weiter
vom Ufer , anſtatt f )er zu bringen

halbe S tul 1 * 0I

Verſuche fo

abermals nieder , entledigte ſich der Kleidu

ſtuͤcke, die ihm hinderlich ſeyn konnten , 1

ſich fertig , in ' s Meer zu ſpringen .
Gott ! Du willſt doch meine Kinder

laſſen ? « ſchrie die verzweifelnde M

Matroſe warf zoͤgernde Blicke bald auf dieſe

Ungluͤcklichen , bald auf ' s Geſta e , und als er

zu der Einſicht gelangt ſek
5 moͤgli

ſei , auch nur eine einzig
nen an Bord zu retten ,
Fluthen , unde das Boot w

des Ruͤckſtoß ſchů 1

ſchlagen . Die arme Mutter warf einen der

zweifelſten 2
ie ſell

Geiſt des Boͤſen

und als e

ten , ſah ſie eine

ſchwimmen ; es

25

en drie Perſo —

ſich in die

daran ,

hen ſtarr
E ihnen

Matroſen ,

der an einem unter dem Waſſer verborgenen

Felſenriff zerſchmettert worden war . In dem —

Augenblicke rannte auch die Barke zwiſchen

dieſen Fleſen feſt

Die Mutter ſtreckte ihren Arm in ' s Waſſer

id fuͤhlte f Grund kun ſtieg ſie aus

der Schaluppe und an den Guͤrtel in ' s Waf

ſer , u mihre Kinder D Arn d verſuchte ,
el BSitsw N

der Sch chigen bis an die Bruſt und dr
re K zu erſt icken; dann d

ingeheurer Schrecken die mut
f r ihre 6

D ſtie rettun ö

lich, nachl zem,
ſcd VBerzw 1 F „

81

d * der ware

et
blicke voͤll 1

1 1 1 Fraf
r D Us⸗

9 ber

te ſie ſich wieder mit Entſck heit ,
nahm ihre b Kinder an der Hand und ſuchte

ſich zu orientiren . Ringsum erblickte

als We Sand und

brauſte der Sturm , ſtuͤrzte der R
men herab , draͤngten die Kinder

erſaſſen zn Ote m Augenblicke vernahm

nung einen Ruf , und

eutlicher . Ein Mann e

em Felſen und machte der Schiffbruͤchi
1 ſpäter trug

Frau , lei
auf die Felſen

noch zur rechten Zei r fluthete

p h uͤber und ſo eben verlaſſene

R t ſeinen 1 2 e des
F

ſchers ,
den Gott zur Rettung der Unbekannten geſendet ,
lag in der Naͤhe, und zelang es der Sorg —

falt des wuͤrdigen Mannes , dieſelbe wieder in ' s

Leben zu rufen .
Ihr erſter Blick galt ihren Kindern, d

leidenſchaftlich in die Arme ſchloß

ſen bedeckte . Dann nahm ſie ein1 s Hals⸗

band

1 0
7ke 2r irkeit , Ou

b 8 ten
U 1 e ebten Kinder

ve
Arverweigerte die 2

des Geſchenkes durchaus .

Solche ner

werben, “ « ſagte er ,

ich nicht zu er⸗

uͤgt zur Be⸗



friedigung meiner

die Hand . Es

denen die Frar

voll Majeſtaͤt er

„ Hab ' Dank ! “ « ſagte

ſolche Dienſtleiſtungen 1

bezahlen Gotten

Dir e 8

ODeiner rdi n

Antwort ,

„ Sagt mir , werthe
ſtade hat mich der

„ An Daͤnemark

Beim Worte

Bewegung
Daͤnemar

ſind verloren !

„ So lange Finn und ſeine Frau leben , haben
Sie nichts zu befuͤrchten , Madame , weder fuͤr
—

ſich , noch fuͤr Ihre

brauche es zu Ihre

Finn . „ Wenn nur

Hollands u

vielleicht ſchon dieſen Abend , bringe ich

dorthin , wo Sie ſicher vor der Verfolgung Ihrer
1 ſind Bt 1 hoͤy El

2 au Icd 6 6 U

ein B eller bereiten , f we

die Unbekar ihre beiden Kindern feſt im Arn

bald in tie Sck Ein Laͤrm err

ſie wenige Stun Soldaten umringt
die Huͤtte und

indert Goldſtuͤcke, ,
ſollte mir ſchmecken ,

Schiffbruͤchiger darf mir an dieſe Kuͤſte
hne daß ich ihn anhalte und nach dem

die Be
Ab wollen Si

meine Huͤtte treten , 1

„ Nein, “ erwiederte

e, und ſieh zu,
r von den Koͤpfen

Fiſchers

ſen ſich nicht

hoffentlich geſtatten ,
Dankbarkeit in einer

Weiſe zu bezeigen .
t

unſer Lohn, “ « war ſeine

wir verlangen und wollen keine andere . “

Freunde , an welche Ge

Schiffbruch geworfen ? “

Kuͤſten . “

den Fiſc

ſagte dieſer ,

die Soldaten

Huͤtte :

niſſe ; dieß Gold und
dieſe Edelſteine werden Euch nuͤtzlicher ſeyn , als

mir , behaltet dieſelben .

Die Unbekannte druͤckte dem braven Seemanne
's war eine junge , ſehr ſchoͤne Frau ,

er einfachen , demuͤthigen Kleider , mit
ſie verſor gt hatte

„ Ja ich bee

ht zu wizu 1

Sturm erſt voruͤbe
Kuͤſten ſind nicht weit , und morgen ,

Finn .

Kaltbluͤtigkeit , welck
rt, hinzi

ien Augenl
ch auszuruhen ? ⸗

*
„ „ ) halte

Du 1 wenigſtens e
N 1 5 NN

ingſt , auf die der Preis

eine Strecke weg waren ,

„ Madame , laſſen Sie
blick mehr verlieren ; der Sturm

ſie eine

und der Verzweiflur
„ wehe ! wehe ! meine Kin

„ ſo eine

Herr Kapitaͤn !

legt ſich .

ſchiffen , denn die Fluthen
blicke weniger zu fuͤrchten die Menſchen

Wir muͤſſer uns auf der Stelle ein —

in dieſem Augen —

Die Fremde hatte indeſſen ihre ganze Kraft
und Energie wieder gefunder Ohne e
zu erwiedern , gab ſie ihren Kindern die H

gebot ihnen durch Zeichen Schweigen und fol
Finn , der ſie durch Felſenpartieen und auf

t1

te

ihm bekannten Wegen fuͤhrte. —- So kamen ſie an

chſevac
Sie will die

ge

ſinken möͤg Si

8

eme

erza

Hambur
K. preuß

die Meereskuͤſte , wo des Fiſchers Barke befeſtigt
war 30 N

N 2 8
Verſchiedenes .

Schottiſcher A uſpiegelſtreich Eine nicht re

9 erVeran
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